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T II O,\IAS B EI IR EN DS 

Lüncb urg 

Dragon fl y m Oll ilor illg w ith in t ht· c ll v i ro um c n t a l proj ('('t ' Sl' mi- o p e n p asturcs or 
l-l ii ll ig baulll ' . - Dragonn y populati ons ofa !lewly cstab li shcd . 220-heclarc com pri sing paS;lU rc landscape 
Oll a (ormer military are:! in lIonhcrn Gcnnany nca r I-I am burg will be in"csli gal cd ove !" aperi od 01' 5 
yca rs . An ave rage 01' 1 00 caltlc allel 120 shcc p g raze olllhc scmi-opcnlal1dscapc w i\hou( an y restri el ion . 
Olle of th c main c haraClc ris ti cs 0 1' (he landscape are IllUllCfOUS small tc mpom ry pools Oll sandy or 
loarny soil wilh lcss l1u lril ivc subs l:lnccs. Mosl oflhcm are fl oaded in winter 01' ea rl y spring and dry out 
during summer. Wi thin the first year 01' this s tudy. 22 species 01' dragonfli cs were obscrvcd. o r whi ch 
some were cndangercd o r vulnaabk in Germany such as ü~wes j·/rells. L. bmv"I'II.I·. L. '/!:I'(I.I'. Co(!m~f{rioll 
1111111/(1/11111 and /sC/IJIIII'fI Plllllt/ill. T he POPU hll ioll dynam ic ami sho rl d istancc mi gra li on wi lhin Ih e 
arca 01' L. bfll'flbfll'w' will be l'urllH.:r in vcs li gatcd with a caplurc-mark-recaplu rc 1lll.:lhod . 

A m nordös t l ic he n Rand von I-Iamburg li eg t d e r ehe mnli ge St:l nd ortü bungsp lat z 
" I-Iö ltigbaum" . In de r weichse le isze it lich geprägten Landschaft wechse ln s ich rcliefreiche 
Drumlinfc lder und wei tläufige Ebenen ab. Oberfliichlich stehen überwiegend lehmige Sande 
an . Au fgrund d e r milit iiri sc hell Nu tzung is t d ic La nd scha ft VOll umf.w g reichen 
Me li orationen ge nau so w ie vo n Diinge re intdigen ve rsc hon t geb li e be n . Zah lreiche 
na türl iche Senken wurden durch den Einsatz von Panze rn ve rt ieft. so dass s ich Klein­
gewiisse r gebildet haben. Bei dem überwiegenden Te il d ieser Gewiissc r handc lt cs s ich 
um cphcmere Gewiisse r. di e mei s t in dcn Wint ermonaten durch Nicderschlagswasser 
gespeist wcrden und bis Z UIl1 Spütso1l111lc r wieder austrockncn. 

Nach der Ausweisung als Na turschutzgebie t wird in e incm 220 ha g roßen Kcrn bcreich 
c in vom ßUNDESi\/o.·\T FÜR NA'I'u I{sC II UTZ gefördcrt es E & E- Projekt " Halboffene Wcide­
landschaft l-I öltigb,IlI111" umgcsc tz l. Dic wissensc haftli chc Beglc iw ng de r Entwic klung 
c incr Weidclandsehnl't m ittcl s ei ner gemischten Herdc aus Schafcn li nd Rindcrn beinha llct 
auch ein Libcl lcn-M oni toring-Progralllm. 

Kle ingewässer spielcn in der n'llUrschutz fach Ji chell Diskuss ion wegen ihre r Bedcutung 
für gemhrdcte Tierarten c inc bedeutende Ro lle. Zahlrciche Arten s ind dabei auf offene 
Gewiisse r frühcr bi s mittlcrc r Sukzess ionss tadien angewiesen (siehe ll.Cl. MI EltWALD 1988, 
STERNUE RG & ß UC HWALD 1999). 

Im Rahmen d er nah ez u ganzjühr igen Beweid ung u ntc rl icgen di e Kl c in gewä sse r 
beso ndercn Strcss f~l k torcn. Im Zugc dcr Aufitahmc c inc r cxtcnsiven. nahezu ganzj iihrigcll 
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ß cwcidUll g ste llt s ich (jus naturschUl zfachlichcr Sicht d ie Frage, inwiewe it die Klcin­
gcwüsscr auch bei einer ß c\Vcidllng ihre hohe Bedeutung für Libel len beibehalten . 

Im erste ll Jah r der UnlCrs llchun g wurde n zw isc hen Mai und Sept embe r 2000 di e 
Vorkomm en von Libe llen tliichcndcc kclld errass t, die ßcs tandsgrößc millc ls Transckl­
ziih lungcll geschätzt und die Bodcnst iindigkcit der Arien überprüft. 

Es wurden 22 Libellenarten im Gebiet nachgewiesen. Darunter zahlreiche gefährdete 
oder stark gcliihrclclc Arten der Roten Li ste Deutschlands (On & Prl'ER 1998) wie Les/es 

tI!Yfl.f. L. J'irellJ' und L. baroarll.\'. I.rcllllllra plfllli/io und Coel/agrioll plI/e/le//1I1II sowie 
C Ifllllflallflll . Herausragende Bed eutung im Gebie t haben dic tcmp oriircn. Ici ch t 
crwiirm baren und nur mit einer sc hütt e ren Klc inröhri cht vcge tatio n au sges tatt elcn 
Kleingcwiisser. L. barabanl.f wurde an allen Gc\Viisscrn di eser Auspriigung nachgcwiescn 
und ist Irotz niedriger Individuenzahlcn im Gebict weil verbrcitct. In auff1illi ger Weise 
wurdc c ine etwa 6-wöchige ßeobachlllngs lücke zwischen dcm Schlupf und der spätcren 
Partnerfindung/Eiablage bci L. bfll)Janl.f festgeste llt. Einze lne Indi viduell wurden in der 
Zwisc henzeit in Gin sterheidcll oder winclgeschütztcn Magcrrase ll beobachtet. 

Zukünfti ge UllI c rsll chunge ll so ll en f"ür L. barbarll.\" mill e ls e in er capllIre-lIIarll­

recflp/llre-A nalysc der Frage nach solchen kleinräumigen Lcbensraulllwcch sc ln cbenso 
nachgehen wie der Frage nach einem möglichcn Wechsel zwischcn den Kleingcwässcrn. 
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